




—J 1 a— u prr— mſ Ive  I 1ne mn— lvaen t l—
I J

1

1 77 IJ

 LV
J n I

4

1 J,

Wegen

bri dem

Sber-Appellations-
wo

Gericht,
Wodurchallt darbey

eingeſchlichene Wißbrauche
gbgeſchaffet werden.

1

De Dato Verlin, den 12. Martii. 1736.

BERLJd,Gedruckt bey dem Konigl. Preuſſiſchen Hof Buchdrucker,

Daniel Andreas Rudiger.



a— *1

Mt5 FPuucment. unl ial5 r

r) Jale u uag ttte, iu
MWas vor Sportuln bey demn ribunat
genommen, und witrzu  gdamit grhaf44

n ten rroeft o —S— k 4.72

ctet rſt, i alien rin moseo
E

nn u hnudet t nnns n unr, r
u Abhilt .il rnteen n rgAlchdem wegen dernSportuln verſchie

drutlith grklagtt wordien, Wir aber, ſo

v'nld Ober a Ut Grrichtsit ir vpe a jons-Canxerrev betrifft, ſchon ehemahlen ein
J gelbinch Keßlerüent äßprobiret undCE9 nothig wlches  hh iſd

Js oöhnrtſuret huben: So unden enjf

u mqhen, ü  jedermanns Wif
53*

damit ern rorr konne, was er ben
J

cn ggrricht at nu erlegen ſchr
26 uueE Gdig ſeyn. Aatä 3. ar
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F. J.Ferner ſoll an Copialien denen Protonotariis 2. Gr.
zu nehmen verſtattet werden, den Advocatis aber (allermaſ
ſen dieſen freygelaſſen iſt, die Copialien, ohne daß die Proto.
notarii dieſerwegen etwas von ihnen fordern konnen, ſelber
zu verfertigen, ollen vor jeden Bogen nicht mehr als einen
Gr. 4. Pf. angeſchrieben, oder bezahlet werden; Die Co—
peyen aber ſollen alſo ausgefertiget werden, daß zum wenig
ſten auf einer Seiten des Blates zwantzig Zeilen, und eine
jede Zeile zehen Silben, und zwar rein und leſerlich geſchrit
ben ſeyn. Es muſſen auch die advocati die Copey unter
ſchreiben, und bey 2. Thlr. Straffe vor das Concordat ſtehen.

g. 4.
Der Misbrauch, daß, wann viele P uncten welche eben

denſelben Proceſs angehen in einem Memorial enthalten
ſeyn, die Verordnung uber einen jeden Punct beſonders aus
gefertiget, und die Sportuln dadurch ohne Noth vermehret
werden, wird hierdurch gantzlich abgeſchaffet: wie dann auch
wann jemand auf ein vorhero uberreichtes Memorial blos
um Beſchleunigung der Verordnung bittet, nur das Haupt
Memorial expediret, die andere Memorialien aber ad Acta
geleget werden ſollen.

5S. 5.
vuUnd damit die Partheyen wiſſen mogen, was vor die

Expedition bezahlet werden muß, ſo ſoll alles lpecifice, in-
ckiſive der Copial Gebuhren, anf das Mundum ſo wohl als
das Concept geſetzet werden.

Wie dann auch vor die abzuſtattende Relationes nichts,

als was aufdas Original ſpeciſice angefuhret iſt, bezahlet
werden ſoll.

Wannauch einmahl Terminus ad publicandum ange—
ſetzet, die Sententz aber nicht publiciret worden, ſoll kein neu
er Terminus expediret werden wañ auch ſchon die Partheyen
ſolches ſuchen ſondern die  dvocaten muſſen ſich entweder blos

durch einen Zettul bey dem Præſidenten, oder in der gewohn

X2 lichen



lichen Audientz meſden, dadagnn dem Advocato die Urſache
der Verzogerung angtgztiget werden ſol..

S i. ejt, Q. jen inn 35 J etr J ñJ.
J

LUberdemwird dem kegiſtrarorrvermoge beſonderer Ver

ordnung vom 24. Julii r720. qnnoch perſtattet zu nehmen:
1)Die einmalpro recluſione acatorumfeſtgeſetzte ra; Gr.
2.) Pro remiſſione, aſtomunn aaur  etinitat

Dahingegen lieget dem Kegilfrotoripb, die einlauffendentla
wohl nachzuſehen, und dirſelbe mit dem uhernanoten. hechturle
zu conteriren, auch wie viel Julumina Actorum erinaerand
worden, ſpecifice mit. ihren Laliis gmutuhren, und irK.

mit ad Acta zu hefften: in et rrrnn 1

3.) Wann eine Abſchrifft verlanget wird, bekomt der Re—

giſtraror vor jeden wohlgeſchriebenen vidimirten Bo

gen 2. Gr. JööeDDiII
g.“ Ai1 1

4

Dem Bothemmeiſter wird auſſer dem obigen gleichfals
nichts weiter gegeben, als däß ihm vonjeden Theil, wanneine
bententz publiciret wird, 8. Gr. bezahltt werden.

Vor vir Einpackung und remiſſion der  Acten werden
denſelben 8. Gr. und vor die Leinwandt und ubrige Zuthat
6. Gr. zugebilliget.ntt J. 4 J 8 24

Weilauch der Bothenmeiſter die Urtels-Geldereinnimt,
muß derſelbe, wann wenigerals eingenommen vor die Urtel
bezahlet wird, den Uberren P hem enicht iaber denen
Advocaten oder Prurunaldrtn dwirderzuruůck geben, und ſich

dieſerwegen eine eigenhan ae acvon der. Martoen.
welche der Advocat:vder Produratoririnſhaffen/ aund vein
Bothenmriſter einhandigen und mit untrrſchreiben mülß/ge
ben laſſen.Jm ubrigen bleibet es wegender eingehobenen Ur
telsGebuhren, und was dabey zu beobachteilnauch wegelider
davon abzutegrnden  Rirchnung bey UnſerrnvKelerigzt vom

14. Maji i32. ν αααανν xE—dieſen lperificiiton Koſten  ſollnirmund bepBar—JJ

meidnng Unſerer Ungnade das geringſtefordedn, und tun fich
künftig niemand damit, daß die Parthehen csnltro gegeben,

daß



daß es die Vorfahren dergeſtaltgehalten vder unter dem Vor
wande einer paritatis ratisrusentſchuldigen, ſondernwann ei
ne ntue in ſpecie hie nicht exvrimirte Rubrique anzuſetzen
ware/ ſoll zuforderſt daruber angefraget werden.

Und damit mit deſto groſſeren Nachdruck daruber gehal
ten werden moge ſo ſoll der General. kilcal, im Fall einiger
Verdacht auf einen vder dem anderen ſich eräugnen wurde,
daß vruher die Gebllhr ein mehreres gefordert, befugt ſeyn die
Rechnung vdn denen parthehen abzufordern, und dieſelbe nach
zuſchtn wie dann auch die Parbheyrn ſelbſt ſchuldig ſeyn ſol.
len die Rechnungen/ iwann uber din Gebuhr etwas gefordert
werden ſolte, dem Ober-Appellatjons Grricht einzuſenden.

n JWeilenaber vornemlich uber die unverantwortliche Spor—7

tuln einiger Advocaten und Procuratorum geklaget wird,
ſo hat man, um dieſen Ziel und Maß zu ſetzen, folgende Ver—
orvnung zu machen otig gefunden.

7*
Soll keinem navocato, welcher in Sr. Konigl. Maje

ſtat Landen wohntt, er ſey in der prquintz oder bey dem Ober
Appellations. Gerichte, auch keinem Procuratori erlaubet
ſeyn vor ſeine Arbeit, Muhe und Belohnung das geringſte in
denen bey dem OberAopellations Gerichte ichwebenden
Sachen bey Straffe den Caſtition cirante progeſſu zu neh

munz Auſſer daß iliue auna ue J.
1 t

nond audlusiſung  dur ithriſſten und alſo zum Behueff
denatttzeley Gbuhren dczenielien riniger Vorſchus gethan

r ræ
wiyrdenmußtduherortotnuncerunanten dem Advocato
oder Pnoenearoti bis Thlendet Apgollate aber ſeinem Ad-
weatonodetiſ?roenratori:hit ewit. eun vor allemahl zu
ſeanenyE unuſſen nher ben Caſſation die Advo-
mattnand Brucnrabortes: uuch oardern oder nehmen,
ſondern wann cin mehreresa oas vorgeſetzte Quantumaus—
trager/ banhletaverden mun, můſtrn iſie ſolches von dem ihren
vorſchieſſtuntnr Erürglten uunn qhti atant

—ñ
d

¶3.)denen cparthenen ſub pang tripli hierdurch verbothen
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wird, einem vondenen vorgemeldten /advocaten oder Procu-
ratoren ein mehreres, als die reſpective i2. und i1o. Thlr. du-
rante proceſſu zu erlegen. Dahingegen muſſen

4.) Die Advocaten und Procuratores die Liquidation
ihrer Gebuhren, Copialien, c. und ausgelegten Koſten nach
Abzug des Vorſchuſſes der i2. und io. Thlr. bey der inrotula-
tion ad acta bringen, und von denen Referenten die mode-
ration erwarten; Was

z.) die Urtels-Gebuhren betrifft, ſo dur en die Adlvocaten
ſolche nicht vorſchieſſen, ſondern dieſerwegen wird es, wie in dem

gemeinen Beſcheide von 1734. ä.4. verordnetiſt, gelaſſen;

Jm ubrigen wird
6J Dem OberAppellations Gericht frey gelaſſen die

Advocaten, welche eine offenbahr ungegründete /appellation
eingewand, oder die Schrifften ohne Noth weitlaufftig gema—
chet, und mit vielen unnutzen Allegatis uherhaufft, wie auch
denen Procuratoren, welche den Proceſs unverantwortli—
cher Weiſe verzogert, ihrer Gebuhren vor verluſtig zu erklah—
ren; Auf welchen Fall denen Partheyen nicht freyſtehen ſoll,
bey oben geſetzter Straffe dem Advocato oder Procuratori
etwas weder per directumnoch indirectumdavor zugeben,
noch denen Advocaten und Procuratoren, lub eadem pœ-
na, etwas davor zu nchmen. Jm Fallaber

7) die Partheyen ſaumig ſeyn ſolten das moderirte
Quantum zu erſtatten, ſo ſollauf des Advocaten oder Pro-
curatoren bloſſes Anhalten, die Execution ſo fort erkandt,
und alles dem Advocato und Procuratori auſſer dem Stem—
pel-Papier, gratis expediret, jedoch die Koſten zugleich von
dem moroſo beygetrieben werden.

8.) Sturbe ein Advocat durante proceſſu, ſo wurde der
Witwen frey zulaſſen ſeyn, ob des deferviti wigen ſie ſelhſt ein
kommen, oder es einem anderen Advocato auftragen wolle,
welchenfals derjenige welcher die weitere Ausfuhrung des Pro-
ceſlus ubernommen, ſolche Muhe auch ubernehmen muſte, die
Seinigen aber nach ſeinem Abſterben desgleichen wieder zu ge
warten hatten.

9) Jn



vo gar keinr oder we

Paithenen ftenſte
fe KteHO ff ch mehr. vorhin feſtgeſettenQuante Vorſchus weiſr zu bezurte  enen advoraten und

Protutatoren wirb rcluber ſothaue Helffte zu nehmen. Da

eine richtige Taxe
ges die Advocaten

pro ue und muſfe ſo ſollen
uud ulShhrinten ihenie d Grrhfftr und Weitlaufftig

hrkn
teitflid bunerch hleen dein ſetatezt werden, und ſoll von ei

nen ſoliden wohlgeſchriebenen Bogen dis li Thir. paulſret, jedoch

dgn rnns gtß vekordutt worden genau deo
νν2 Pro tkerttiib ſluhtüllalior ſoll incht mehr als i. Thlr.

bezählet werden frdoch blos wann der ldeatus, vder Frocu-
rätbt; in termĩtio inrotulationis zuhegen iſt, nnd in eodem
törinins das Prötðkoll mit unterſchrieben hat; ſonſt wird
nichts dävor gegehen! Und muß der Prötonotarius verzeich
uen, wer von beyden Theilen Acvocatis in terrhino gegen
wartig geweſen!“

3.) Pro termint ad audiendum publicari ſententiam

J beſoll gl I wan die Act ati oder
Prog bkzahlet werden;ententz hicht publi

duratöres dieſerwe
rdern ivelt ſie ohnk
 u

civet
gen
dkinin

den mit dem Stem
et Matertal ia datin—

1. 4 1.
6) Pro reviſione der Haupt-Schrifften s. Gt· 9

7.) Pro reviſione der Memorialien 2. Gr. Da—



Dahingegen die Revidenten, wann ſie einige Anzuglichkeit,
oder ſonſten einige wieder die Acta lauffende Vorſtellungen da—

rin finden, und nicht anderen dem Befinden nach mit 1.
bis 4. Thlr. oder wannſie es nicht im Vermogen haben, mit der
Sulpenſion ab officio beſtraffet werden ſollen.

8.) Wegen der Correſpondent ſoll von jeden Brief, worin
nen der Advocatoder Procurator der Parthey eine nothige
Nachricht ertheilet, und wovon er cauſamin derSpecification
mit anfuhren, und daß die Briefe wurcklich geſchrieben worden,
auf ſeinen abgelegten Eid verſichern muß, 2. Gr. paſſiret werden.

9.) Pro extenſione des Mandati 4. Gr.
10) Schließlich ſollen die ſogenante Arrhæ, weil die erſte

Schrifft eben dieſerwegen, weil ſie mehr Muhe verurſachet, et—
was hoher taxiret werden ſoll, gantzlich wegfallen, und unter kei—

nem Prætexct weiter gefordert noch gegeben werden.
Wie dann auch pro recluſione actorum da dieſtlbe auf

gehoben worden, denen Advocatis nichts weiter paſſiret wer—
den ſoll, es ware dann, daß recluſio ackorum von denen Par—

theyen ausdrucklich verlanget, und dieſerwegen derer Schreiben
produciret wurde, und der Adcvocatus derſelben ſelbſt bey—
wohnete, auf ſolchen Fallſollen dem Advocato 1. Thlr. gege
ben werden. Berlin, den i2. Mart. i736.

S. v. Cocceji.
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